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(3tifantetie*Slufgabc)Seit II. Sßrei« fn fdjtffttldjeu Sltheltcn

unfete ©eftion («Betfaffct iljt Slftuat).
S(njcI«iPtcife »on «Witgllebettt. ©djttftlidje Strbeitcn: Siage*

meine Slufgabe 1. 9ßref«, ©djniter, Sttgen, 3nfanterlc=gcltwelbcl;
ÄaoaUerloStufgabe 1. fPtet«, «Btemtj, Slbolf, Jfa»atlet(e=gouiiei.

©djfeßen : 10. $tci« Oiägell, Ä«I, ^a»aUerie:5Bactjtrneiflcr;
11. «Brei« Sterns, Sltelf,£a»at(ctle*goutiet; 18. IBtel« ©ptecbct,

«Korffc, ©djüfcemSBadjtmelfter; 33. «Brei« «Warttjater, 3)ub.,

©djükemffiadjtmelfter; 35. «Pret« Scnber, grlfc, ©djütjemüßadjt*

melfter; 44. $rei« 5Bc(ti, 3., «aoadctfe^orforal; 46. «Brei«

©djnltet, Sugen, 3nfantette*gelbmeibet; 62. ffßiel« 3tnlget,
gerb., ©cbüjcmgetbweibel; 87. «Brei« Senjler, Sugcn, Snfanterle*

Äorporaf; 103. «Brei« ©allmann, ©ottlicb, 3nfantetie<gelbweibel.

©ähetfcd)len : 1. «Drei« ©djnlbct, Sugen, 2. fCtcl« ©ptedjet,
ÜJlorifc, 5. «Brei« apcgclftbweilet.

SSetttlcbtcti: 9. «Btcl« apegetfdjweiler, Smll, Slrt{(leilc=«!Bad)t«

mciftct.
SfBettfabtcn unb ©djlttcn: 3. SfJtcl« ©uggcntjelm, ©atomon,

Stalmßorporat; 6. 5ßrei« ©uggcnljelm, UMljelm, Sraln.Slbjutant.
«Reiten : 3. iBrct« Srcmtj, Slb., Stagoner«gourlct; 4. «Btei«

©uggcnljelm, 31bjuiatit*Untetoffijlcr; bcitc Im ©tief). 9. $tel«
©uggenbüljl, Stagoncr=£otporal; 10. Sßtel« ©uggcnljelm, Stallt*

Jtotpotal; bclce Im ©tldj.
5Jetlllät*2Bettrcttcn: 5. fßrcl« ©uggcnbüht,Stagonet--JlotpotaI.
Sei Settdjt fdjllegt mit folgcnbcn HBortcn:

„ÜBetttje Äameraben! ««Bit tjoffen bag unfere TOItglicber buret)

tiefe« Selfpiet pd) anfpotnen laffen, aud) fetnetljln tüdjtfg ju
atbetten unb bafür ju forgen, bag wit am fommenben Sentrat*

feft In ©olottjutn neue Sotbectcn ju ben fdjon gepftüdten tjinju»

fügen fönneu.

SKodj fönnen wit 3t)nen bie etfteulidje ÜJelltbeilung madjen,

bag ftdj eine jlcmtidje Slnjaljl neu htcoellttet tlntcrofftjfere jur
Stufnaljmc in unfetn «Berein angcmclbct Ijat unb muffen wir an*

nebmen, bag bie warmen Smpfeljtungcn unferet aperren Dffijiere
»let ju biefem Stfolge bclttagcn. STPfr etmangeln nicht, blcfc

frcunblldje Untctftühung unfetet Herten Dffijiere auf« «Befte ju
»erbanfen.

Unfete Äamctaben laben wir jum Scfdjluffe unfete« 3afjrc«;
beliebte« ein, mit Suft unb Siehe unb eifetnet S(u«bauct unfete

Sefttebungcn ju untetftüjjen unb unfere Uebungen unb Slnläffc,

tie immer batauf tjlnjlelen, ten Untetofftjlet im fUtluattcbcn au«=

jubllbcn unb »orjubeteiten auf ten Stnft beSSienfle«, redjt fteiglg

ju bifudjen.

Sic 5ptl»atatbe(t ift füt jeten tüdjtlgen Unterofftjfer eine ahfo*

lute 9totl)wcnbigfcit unb ift unfet Siel, jut Sllbung eine« tüdj«

tlgcn Untetoffijlei«fotpä unfet SDeögtlctjfte« beijutiagen, jut Sf)te

unb jum Sdjujse unfetc« fd)önen Satetlanbc«.

SBit entbieten 3ljnen unfern famerabfdjaftlidjen ©ruß unb

apantfdjlag." Untcrjeldjnct Ift ter Seridjt Kamen« bet Untet*

olfijictSgcfellfcfjaft aller Sfßaffcn oon tem «Btäfttcnten «Dt. ©ptedjet,
©djitt^cntleutenant, unb Slftuat S. ©djnlbct, 3nfanterfe«gelb*

»•-ibcl.

fl n U n n D.

grattfretd). (Sinjäbtlg e gtel willige). Sutdjfdmltts
ltd) ftnb in gtanfreid) bei Jeber Slnftettung 8068 Slnjäfjrlg-
gretwitlige tem apecre jugefütjtt wotben, »on benen 7539 nach,

Slbtauf itjre« Sfenftjabre« al« au«gcbitcete ©etoaten Ijeimfcbtten,
währenb 529 entwebet tnjvoifcfjcn geftotben otet at« bienftun*
taugtid) enttaffen obet In golge rftrjtertidjen Urttjeff« In Stbgang

gefommen otet wegen aHju mangelhaftet milftörifctjer StuSbilbung

nod) nadj Stbtauf bc« elften Sfenftjabre« Im aftisen Sfenfte ju«
rüdgcfjatten wotben ftnb.

29,86 fBtojcnt ber Sinjäljtfg.-greiwllligcn befagen höhete ©djul<
btlbung unb wutben nidjt nodj befonbet« geptüft. Untet benen,

welche ctft auf ©runb befontcrer «Brüfung bie Seredjtlgung jum
cinjätjt(g=fte(mia(gen «Deltftärbfenftc erwarben, gehörten 36,46
fBtojent ber Sanbwittfjfefjaft, 44,10 fptojent bem £anbel«ftanbe
unb 19,44 «Btojent bet 3nbuftr(e an.

ßnglartb. ©In fjodjgefteOtet pteugifdjet Dffijlet hat jüngft
fein ©utadjten über bfe JtanatsSunnel=Sontto»cife abgegeben, unb
ba feine Stnfdjauungcn angeblich, »om ©tafen Wottfe gut geheißen

wotben, finb fte »on beträdfttldjcm 3nteteffc. Slcfct Dffijier
hetjattptet, baß bet Sunnct bie Duelle »on wenig obet gat feinet

©efatjr einer 3nsajion für irgenb eine« bet baran intcreffirten

jwei Sänbct fein würbe. Um ben Sunnel unpaffttbat ju utadjen,
fei e« nut notljwenbig, an bet «Dlünbung beffetben ein gepanjet*
te« gott obet jwei ju ettlifjten, bie ftatf genug finb, um allen

gewötjiiUdjen Setagerung«gcfd)iifccn «IBIbetftanb ju triften, unb fo
ctildjtct werben, um ben Singang be« Sttnnef« wirffam In ge»

tabet Slnie btfdjfcßeu ju fönnen. Sine anbete ©djufswctjt wütbe
bie ipetftettung »on «Deinen obet mit ©ptengtötpetn gefüllter
Kammern fein, wetetje Im 9cotl)fatle entjünbet wetben unb bfe

iDlünbungbc« Sunnct« »odftänblg In bie Suft fptengen tonnten. Slnct
Uchcttumpctung fonnte wltffam tatutd) »orgeheugt werben, baß an
bet ÜJlünbung be« Sunnet« petmanent eine fteine Stbtbeilung Stups
pen ftationltt wette, unter Dffijfcren, beten fBftidjt e« fein wütbe,
tie ftrengfte Sl«jlpl(n aufredjt ju halten. Sie engtlfdje SRcglc*

tung feilte ftd) aud) »ettragämäßlg bie »otlftänbfgftc jconttote übet

ben Sunnct »otbehaltcn, unt bie ÜJcittel, benfelbcn Jcben Slugen*

blid unhcttfehafäblg ju madjen, feilten »on ben Sebötben »ortjer

oljne SRüdficbt auf bie etwaigen Soften »eteltthatt unb atiangltt
wetten. Set «Berliner Äottefponbent bc« „©tanbatb", weldjet
tiefen Serfcht feinem Statte fenbet, fügt tjinju, baß fein @e*

'wätjtSmann fagte: „3dj mödjte nidjt in bem Sunnel fein, nod)
ba« Sehen meiner Stuppen, inbem Id) biefelbe butd) ben Sunnel
'fübte, tlsflren. 3dj würbe thatfäcbllcb nidjt baoon träumen, eine

3n»afton butd) einen foldjen Sunnel jit »etfudjen." Sie 3n»a*
flon Snglanb« butetj ben ptojefthten Sunnet betraute et al« un*
möglld). „©le fönnten", fagte Sutopa'« gtößtet ©ttatege, auf
bie Sbüte feinet Slhlfotbet beutenb, „ebenfo gut baoon fptedjen,
Sngtanb burdj biefe Sbüte ju tnoabieten."

Soeben ist erschienen und in allen schweizerischen
Buchhandlungen zu haben:

Das Infanteriefeuer.
Von

E. Rothpletz.
Preis gebunden 3 Fr.

Die Verlagshandlnng:
J. Huber in Franenl'eld.

f ©oeben erfdjien unb ift burdj Jebe Suctjtjanbtung
ju DPjietjen:

.gießet bte ;3ffiJjtttnjj bet: jU.ttlTer.te im
ItTonöuer nnb 6efeft)i. gr. 8°. lODrucJ*
bogen, «preis 2 Warf.

Ijannooer. fjcltuing'frije llerlageljblg.

3ctetrt fcftWefjCEifcDctt ©fftjtet wetben fotgenbe
Sütjjcr empfohlen al« tt nentheht lieb c £ülf«mi ttel beim
SPtioatftubtttin, wie namentttetj al« prattffd)e 91a d) f d) la gc*
bü djet im Sienfte felbft.

^fceifl, ©betfi, ba« SEBeljttoefett bet «djweij.O «Btei« gt. 4.

«*« Set Serfaffcr gibt in tiefem «Buche eine Kare, erfdjöofente 3"«
famntenftetTung ter fetitvetjer. rölitärorganifation, tet SKefltcmente ic.,
mit Serüifflerjtigung alter im «Berortnungäroege erlaffciten StuSfüiirungä«
hefUmimnigen. Sin betaittirteS Sac^vegiftcr evleidjlert tie Drientivung
über jete ,5rage,

^Jotljptcft, ßttrtft«©i»., ©ie Äütjvung betv*' i»tmee.©ieifton bi* jum ©efeeftt. gr. 4. —
„*» Set «Berfaffer gift an einem Beifpiel otte SetaitS teä 55etbt:enfte(t.

Sie Stnfnge oon Sttppogtioncn, bie SBefetjtögetnmg, bie «Warfetjorbnung,
ber ©ittieruiigSbienft tc. — atte« von ber ((einfielt (Sinljeit jeber SBaffen*
gattung HS tjincutf jur Siotpon —. njerbeit an $anb biefe« Beifpictä
praftifet) erläutert, ©pejiett für © uB o rterno fftgiert bietet ba«
«Siief) eine reiaje Ouette »raftifeber £Ratt)f<f)räge.

«lloUinaer, ©berfi, aÄilitätfjeocjtopljie ber*¦' «cDroeil. «Brei« gr. 2. 40.

t*t Sa« einsige 5Berf über tiefes nnditigc Sfjema, roctebe« auf bie
«Sebürfniffe beS itnterridjt« Müctgctjt nimmt unb in ben meiften Dfgjier««
«Sitbungäfcljuten als Sebrmittet benu^t wirb.

S^- «ämmtUrtje btei SBtvte ftnb im SGetiag
»on Orell gü^Ii # <£o. etfe^ienen, in allen ©udr>»
rjanbluttficn jn t>aben unb wetben auf Sctlantjen
au* jut (iinftcüt mftcictljcfU.
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(Infanterie-Aufgabe)Den II. Preis in schriftlichen Arbelten

unsere Sektion (Verfasser ihr Akiuar).
Einzel-Preise von Mitgliedern. Schriftliche Arbeiicn: Allgemeine

Aufgabe l. Preis, Schnider, Engen, Jnfanteric-Feldwetbel;

Kavallerie-Aufgabe 1. Preis, Brem», Adolf, Kavallerie-Fourier.

Schießen: 10, Preis Nägeli, Karl, Kavallerie-Wachtmeister;
11. Preis Brcmy, Adolf, Kavallerie-Fourier; 13. Preis Sprecher,

Moritz, Schützen-Wachtmeister; 33. Preis Marthaler, Rud.,

Schützen-Wachtmeister; 35. Preis Bender, Fritz, Schützen-Wachtmeister;

41. Preis Welti, I., Kavallerie-Korporcrl; 46. Preis

Schnider, Engen, Jnfanterte-Feldweibel; 62. Preis Jrniger,
Fcrd., Schützcn-Feltwetbel; 87. Preis Denzler, Eugen, Infanterie-
Korporal; 103. Preis Gallmann, Goitlieb, Jnfanterie-Feldweibel.

Säbelfechten: 1. Preis Schnider, Eugen, 2. Prei« Sprecher,

Moritz, 5. Preis Hcgcischweiler.

Wettrtchten: 9. Preis Hegetschweiler, Emil, Artillerie-Wachtmeister.

Wetifahrcn »nd Schirren: 3, Preis Guggenheim, Salomon,

Train-Korporal ; 6. Preis Guggenheim, Wilhelm. Train-Adjutant.
Retten: 3. Preis Bremy, Ad., Diagoner-Fourtcr; 4. Preis

Guggenheim, Adjmant-Unteroffizier; beide im Stich. 9, Preis

Guggenbühl, Dragoner-Korporal ; 10, Preis Guggenheim, Train-

Korporal; bcide im Stich.
Militär-Wettrcilen: 5. Preis Guggcnbühl,Dragoner-Korporal.

Dir Bericht schließt mit folgenden Worten:
„Werthe Kameraden! Wir hoffen daß unsere Mitglieder durch

dieses Beispiel stch anspornen laffc», auch fernerhin tüchtig zu

arbeiten und dafür zu sorgen, daß wir am kommenden Centrasses!

in Solothurn neue Lorbeeren zu den schon gepflückten hinzufügen

könncu.

Noch könncn wtr Ihnen dic erfreuliche Mittheilung machen,

daß sich eine ziemliche Anzahl neu brcvetirter Unteroffiziere zur

Ausnahme in unsern Verein sngcmcldct hat und müssen wir
annehmen, daß die warmen Empsehlungcn unserer Herren Ofsizicre
viel zu dicsem Erfolge bcitragcn. Wir ermangeln nicht, dicsc

freundliche Unicrstützung unsercr Herren Ossiziere auf's Beste zu
verdanken.

Unsere Kameraden laden wir zum Beschlusse unseres

Jahresberichtes cin, mil Lust und Liebe und eiserner Ausdauer unsere

Bestrebungen zu unterstützen und unsere ltebungcir und Anlässe,

die immer darauf hinzielen, den Unteroffizier tm Privatleben
auszubilden und vorzubereiten auf dcn Ernst deêDiensieê, recht fleißig

z» besuchen.

Die Prlvalarbcit ist sür jcdcn tüchtigen Unteroffizier cinc absolute

Nothmcndigkcit »nd ist unser Ziel, zur Bildung eines tüch

tigcn UnleroffizierSkorvS unser Möglichstes betzutragen, zur Ehre

„nd zum Schntze unseres schö»en BaterlandcS.

Wir entbieten Ihnen unsern kameradschaftlichen Gruß und

Handschlag," Unterzeichnet ist der Berich! Namens der Untcr-

cssiziciSgcsellschaft aller Waffcn von dcm Präsidenten M. Sprecher,

Schützcnlteutenant, und Aktaar E. Schnider, Jnfanteric-Feld-
wlibcl.

Ausland.
Frankreich. (Einjährige Freiwillige). Durchschnittlich

sind in Frankreich bei jeder Einstellung 8063 Einjährig-
Freiwillige dcm Heere zugeführt wordcn, von denen 7539 nach

Ablauf ihrcs Dienstjahres als ausgebildete Soldaten heimkehrten,

währcnd 529 entweder inzwischen gestorben oder als diensturr

lauglich entlassen odcr in Folge richterlichen Urtheils in Abgang
gekommen oder wegen allzu mangelhafter militärischer Ausbildung
noch nach Ablauf des ersten DienstjahreS im aktiven Dienste zu,

rückgchalten worden sind.

29,86 Prozent dcr Einjährig-Freiwilligen besaßen höhere Schul
btldung und wurden nicht noch besonders geprüft. Unter denen,

wclche erst auf Grund bcfondcrer Prüfung die Berechtigung zum
cinjährig-freiwilligcn Militärdienste erwarben, gehörten 36,46
Prozent der Landwirthschaft, 44,10 Prozent dem Handelsstande
und 19,44 Prozent der Industrie an.

England. Ein hochgestellter preußischer Osfizier hat jüngst
ein Gutachten über die Kanal-Tunnel-Controvcrse abgegeben, und

da seine Anschauungen angeblich vom Grafen Moltke gutgeheißen
wordcn, sind sie »on beträchtlichem Interesse. Dieser Offizier
behauptet, daß der Tunnel die Quelle von wenig oder gar keiner

Gefahr einer Invasion für irgend eines der daran interessine»

zwei Länder sein würde. Um den Tunnel unpassirbar zu machcn,
ei es nur nothwendig, an der Mündung desselben ein gepanzerte«

Fort oder zwei zu errichten, die stark genug find, um allen

gewöhnlichen Belagerungsgeschützen Widerstand zu leisten, und so

errichtet werden, um den Eingang des Tunnels wirksam in
gerader Linie beschieße» zu können. Eine andere Schutzwchr würde
die Herstellung von Minen oder mit Sprengkörpern gefüllter
Kammern sein, welchc tm Nothfälle entzündet werden und die

Mündung dcê Tunncls vollständig in die Luft sprengen könnten. Einer
Ucbcrrumpclung konnte wirksam dadurch vorgebeugt werden, daß an
der Mündung des Tunnel« permanent eine kleine Abtheilung Truppen

stationirt werde, unter Osfiziere«, deren Pflicht e« sei» würde,
die strengste Disziplin aufrecht zu halten. Die englische Regierung

follie sich auch vertragsmäßig die vollständigstc Kontrole über

den Tunnel vorbehalten, und die Mittel, denselben jeden Augenblick

unbctriebsfähig zu machen, sollten von den Behörden vorher

ohne Rücksicht auf die etwaigen Kosten vereinbart und arrangili
werden. Der Berliner Korrespondent de« „Standard", welcher

diesen Bericht seinem Blatte sendet, fügt hinzu, daß sein
Gewährsmann sagte: „Ich möchte nicht in dem Tunnel setn, noch
da« Leben metner Truppen, indnn ich dieselbe durch den Tunnel
'führe, riskiren. Ich würde thatsächlich nicht davon träumen, eine

Invasion durch einen solchen Tunnel zu versuchen." Die Invasion

Englands durch den projektirte« Tunnel betrachte er als
unmöglich. „Sic könnlen", sagtc Europa'S größter Stratege, auf
die Thüre seiner Bibliothek deutend, „ebenso gut davon sprechen,

England durch diese Thüre zu tnvadieren."

Loetieir ist ersotrienen nrrcl irr trtlsrr s«livsÌ2err8Lb.srr
Luolrirairdirrrrgon ?rr Iirrderr:

Das InLantSrisksiiSr.
Von

5. NotuoleK.
?rsis gsbrrrràeu 3 ?r.

Ors VeritrAStränrlirirrF:
Iluder in kranenlvltl.

Soeben erschien und ist durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

Aeöer die Iüyrung der Artillerie im
Manöver und Gefecht, gr. 8°. 10 Druckbogen.

Preis 2 Mark.
Hannover. Heiming'sche Verlagshdlg.

Jedem schweizerischen Offizier werde» folgende
Bücher empfohlen als u n e n t b c hr l t cd e Hülfsmittel beim
Pcivatstndtttin, wic namentlich als praktische Nachschlagc-
büch er im Dienste selbst.

ZKeiß, Oberst, das Wehrwesender Schweiz.« Preis Fr. 4.

Der Verfasser gibt tn diesem Buche eine klare, erschöpfende Zu»
sommenstellung der sckiwcizer. MiMZrorganisation, der Réglemente zc»,
mit Berücksichtigung aller im VerordnungSwege erlassenen AuSfiihrungS«
bestimmnnge,,. Ein detaillirteS Sachregister erleichiert die Orientirung

S»othpletz, Oberst »Div., Die Fährung der
Rrmee-Diviston biS zum «efecht. Fr. 4. —

Der Verfasser gibt an cincin Beispie! alle Details des FeldlvenstcS.
Die Anlage von Suppositionen, die BefehlSgebung, die Marschordnung,
der Sicherungsdienst ?c, — alles von dcr kleinsten Einheit jeder Waffen«
gattung bis hinauf zur Division —.werde» an Hand dieses Beispiels
praktisch erläutert. Speziell für Su baltern osfiziere bietet das
Buch eine reiche Quelle prallischer Rathschläge.

Njolltnger, Oberst, Militärgeographie der^ Schweiz. Preis Fr. 2. 40.
DaS einzige Werk über dieses wichtige Thema, welches auf die

Bedürfnisse des Unterricht« Rücksicht nimmt und in dcn meisten Offiziers«
Bildnngsfchllten als Lehrmittel benutzt wird,

DIG- Sämmtliche drei Werke sind im Verlag
von Orell Füßli Sf Co. erschienen, in allen
Buchhandlungen zu haben und werden auf Verlangen
auch zur Einsicht mitgetheilt.
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